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der eigenen Zugang aus dem Freien befitzt, und für den VVirtfchaftsverkehr ift fowohl nach dem Keller»

gefchofs‚ als auch nach dem Obergefchofs‚ welches Schlafräume und Zubehöf enthält, eine Nebentreppe

vorhanden. .

Aufsen— und Innenarchitektur des Haufes find künflleril'ch durcligebildet.

Die Villa Ed. Hielle zu Schönlinde in Böhmen, nahe der fächfifchen Grenze

(Arch.: Laffow &" Vz'e/zweger), liegt in einem umfangreichen, prachtvollen Parke und

beliebt aus einem Sockelgefchofs für die Wirtfchaftsräume, einem Erdgefchofs für

die Gefellfchaftsräume und einem Obergefchofs, für die Familienräume und Fremden—
zimmer bef’cimmt. Im Dachgefchofs find mehrere Giebelzimmer angeordnet. Der

Grundrifs des Erdgefchoffes if‘c in Fig. 422372) dargef’rellt.
Im Obergefchofs liegen das Wohnzimmer über dem Zimmer der Frau, daneben, über dem Salon

befindlich, das Schlafzimmer und Ankleidezimrner des Herrn, während das Ankleidezimmer der Frau über

Fig. 419.
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Obergefchofs zu Fig. 418,

dem Billardzimmer, das Zimmer des Sohnes über dem Zimmer des Herrn Platz gefunden haben. Bad

und Zimmer der Zofe liegen über dem Speifezimmer; über Flur und Telephonzimmer find zwei Fremden—

zimmer untergebracht.

Die in reiner Sandfleinarbeit vortrefflich ausgeführte Aufsenarchitektur iß in den Formen ge-

]äuterter Frührenaiffance gehalten; die innere Ausflattung ill reich und gediegen und, ebenfo wie das

Aeul'sere, mit feinem künfllerii'chen Verfländnis durchgebildet.

Die Gefamlkofien, Möbel inbegriffen, jedoch mit Ausfchlufs der Vortreppen und des Wintergartens,

betragen 1074000 Mark (: 537000 Gulden).

37?) Durch Güte der Architekten.
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